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Vierteljährlicher Abonnements -Preis Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 n r 4 C r Buchhandlun
g von H. Kirchnerm arg x S r O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156,

Zeitung
nud Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwerſchke) zu richten.

o. I6. Halle, Freitag den 19. Januar
m

1844.
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Berlin, d. 17. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Ober-Landesgerichts-Chef-Praſidenten, Freiherrn von
Manteuffel in Magdeburg, zum Wirklichen Geheimen Rath
mit dem Pradikat „Excellenz“ zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Albrecht iſt von Rom
hier eingetroffen.

Berlin, d. 18. Jan. Die heutige Allg. Pr. Ztg. ent
hält Folgendes: „Nachdem Jhre Maj. die Königin ſeit mehre-
ren Tagen an einem ſcheinbar ganz unbedeutenden katarrha-
liſchen Uebel gelitten hatten, geſellten ſich neuerlich Huſten mit
Fieber verbunden dazu am geſtrigen Vormittag gab ſich die
Natur der Krankheit durch einen reichlichen Ausbruch der Ma-
ſern zu erkennen das heutige Bulletin lautet folgendermaßen:

Jhre Maj. die Königin haben zwar eine unruhige Nacht
gehabt, und ſind durch häufigen Huſten geſtort worden, doch
iſt der Verlauf der Krankheit regelmäßig und ſo guünſtig als
moöglich, und giebt zu keinerlei Beſorgniß Veranlaſſung.
Berlin, den 16. Januar 1844. (gez.) Dr. v. Stoſch.

Jhre Maj. die Königin haben eine unruhige Nacht gehabt,
doch iſt der Verlauf der Krankheit regelmäßig und läßt einen
günſtigen Ausgang erwarten. Berlin, den 17. Januar 1844.
(gez.) Dr. Schönlein. Dr. v. Stoſch.“

Der Akademie der Kuünſte iſt am 13. die beſtimmte Wei-
ſung zugekommen, daß in dieſem Jahre wegen der großen
Gewerbe Ausſtellung in den Salen der Akademie, keine Kunſt-
ausſtellung Statt haben könne. Da die Akademie der Künſte
berechtigt iſt, alle zwei Jahre eine große Kunſtausſtellung zu
veranſtalten, und dieſelbe durch den Ausfall der diesjährigen
Kunſtausſtellung einen Verluſt von 12 bis 13,000 Thlr. erlei
det, ſo hofft man, daß derſelben eine Schadloshaltung höhern
Orts zuerkannt werden wird.

Leipzig, d. 16. Jan. Haben wir auch nicht viel über die
eben beendigte Neujahrsmeſſe zu berichten, ſo ſind wir doch
nicht in dem Fatl, ſo ſehr uber ſie zu klagen, als es bei den
frühern geſchah denn verhältnißmäßig wurde nicht unbedeu-

tend verkauft und die Erwartungen von ihr üübertroffen, daher
ſie eine mittelmäßige genannt werden kann. Der Verkauf
ziemlich aller Artikel iſt gleichmäßig geweſen daher nur die Aus
nahme, Tuche, hervorzuheben iſt, welche in ihrer gewöhnli
chen Anzahl fur eine Neujahrsmeſſe, 60--70,000 Stuck, wohl
vorhanden waren, aber nur fur den vierten Theil Käufer fan-
den, und zwar blos in den feinen Qualitaten, welche die Preiſe
der Michaelismeſſe erhielten. Von den Preiſen der übrigen
Qualitaten läßt ſich nichts ſagen, da davon faſt gar nichts ver-
kauft wurde. Die anweſenden Käufer waren Polen und von
den Deutſchen beſonders Further, Frankfurter a. M., Ham-
burger und Lubecker.

Aus dem Weſerkreiſe, d. 12. Jan. Mit dem ſeit
dem Anfange des laufenden Jahres erfolgten Anſchluſſe der
hieſigen Gegend an den Zollverein war zunächſt die Regulirung
der Nachſteuer verbunden, ein Geſchäaft, welches nunmehr
beendigt iſt. Je großer in der Regel die Scheu der neu zutre
tenden Staaten gegen dieſe Maßregel zu ſein pflegt, um ſo
erfreulicher iſt es, berichten zu kounnen, daß dieſelbe bei uns
in der größten Stille und Friedfertigkeit, zugleich aber auch
unter dem bereitwilligſten Entgegenkommen von Humanität und
Loyalität, in Ausfuhrung gebracht iſt. Ueberhaupt iſt die
Stimmung der hieſigen Gegend dem neuen Verhältniſſe im
Ganzen guünſtig, und man geht der Zukunft mit Vertrauen
entgegen. Der Handel von Holzminden, der bedeutendſten
Stadt des Weſerkreiſes, wird nach dem Ausſpruch aller Sach-
verſtändigen ohne Zweifel zunehmen, da er durch die Verbin-
dung mit dem Zollvereine von ſeinem natürlichen Marktgebiet
ungleich mehr wieder erhalten, als er durch die Trennung von
dem benachbarten hannoverſchen Sollings-Gegenden verloren
hat, und da wegen des Haupt-Zollamtes auch ein bedeutender
Theil der Spedition uber Holzminden gewieſen iſt. Dazu hört
man ſchon jetzt von der beabſichtigten Anlegung großerer Ge-
ſchäfte, Fabriken 2c., wozu die Lokalität des Weſerkreiſes ſich
ganz beſonders eignet. Ein gutes Zeichen iſt auch die That-
ſache, daß die Kaufleute der hieſigen Gegend eine Uebereinkunft
geſchloſſen haben, durch welche ſie ſich, bei Vermeidung einer



an die Armenkaſſe zu erlegenden Konventional-Strafe von 50
Thlrn., verpflichten, keinen Schleichhandel zu treiben, und ſich
deshalb gegenſeitig zu uüberwachen. Freilich wurde Alles noch
beſſer ſein, wenn Hannover mit beiträte allein im Ganzen iſt
auch unſere jetzige Lage der Art, daß wir in derſelben einſtwei-
len die Zukunft ruhig abwarten können.

Frankreich.
Paris, d. 11. Jan. Jn der heutigen Sitzung der De-

putirtenkammer wurde der Adreßentwurf durch Hrn. St. Marc
Girardin vorgeleſen derſelbe bewegt ſich ganz im Geiſte der
miniſteriellen Politik und enthält eine energiſche Phraſe über
die Heiligkeit des dem Könige und der Charte von 1830 ge-
ſchwornen Eides. Der betreffende Paragraph wurde mit faſt
allgemeinem Beifall aufgenommen. Die Diskuſſion wird den
Montag beginnen.

Mehrere einflußreiche konſervative Deputirte ſind, wie
verſichert wird, geſtern zu einer Konferenz in die Tuilerien ge-
laden worden die Beſprechung ſoll die Dotationsfrage zum
Gegenſtand gehabt haben.

Die Nachricht des Journal des Débats, als ob Anfang
Februar die Königin Chriſtine von hier nach Madrid abreiſen
werde iſt geſtern Abend aus dem eigenen Munde dieſer Fürſtin
dem toskaniſchen Geſchäftsträger gegenuüber widerlegt worden.
Auch, ſind im Hotel Courcelles keine Vorbereitungen zur Ab-
reiſe angeordnet.

Aus dem Morbihan wird wieder uüber eine Auflehnung
gemeldet. Etwa 20 Bauern haben einen flüchtigen Konſkrip-
tionspflichtigen, der verhaftet worden, den Handen zweier
Gendarmen entriſſen und dieſelben gefährlich verwundet.

Paris, d. 13. Jan. Das Budget fur 1845 ſtellt eine
Einnahme von 1339 Millionen und einen Aufwand von 1372
Millionen in Ausſicht das Gleichgewicht iſt ſomit noch nicht her
geſtellt; der Finanzminiſter wird aber dafur Rath wiſſen bei
einer Ausgabe von 1372 Millionen laſſen ſich ſchon einige 30 Mil
lionen erſparen. Der beiſpiellos hohe Stand der Rente laßt er-
kennen daß Frankreich ſeinem Budget gewachſen iſt und die
größte Ordnung im Staatshaushalt herrſcht. Der Adreſſe
entwurf wird heute der Kritik der Parteiorgane unterworfen er
iſt meiſt nur ein Wiederhall der Thronrede. Die Stelle vom
politiſchen Eid eine Mißbilligung der legitimiſtiſchen Demon-
ſtration in Belgrave- Square wird ſturmiſche Debatten er
regen; Berryer mag ſich auf dem Platz einfinden.

Großbritannien und Jrland.
Aus Dublin wird vom 8. Januar gemeldet Heute fand

eine Verſammlung des Dubliner Stadtraths Statt. Alder-
man Roe (der Ex-Lord-Mayor) erklarte, daß die Anſicht,
die er längſt bezuglich der Staatsprozeſſe und der Lage Jrlands
ausgeſprochen, den Beifall eines großen Theiles des Stadt-
rathes erhalten habe und er deshalb folgenden Antrag zu ſtel-
len gedenke: es ſolle eine Adreſſe an die Königin vorber eitet
werden, um J. M. zu bitten daß ſie bei Eröffnung des Par-
laments eine Unterſuchung der Beſchwerden Jrlands und in
der Zwiſchenzeit die Suspenſion der obſchwebenden Staatspro-
zeſſe anbefehlen moge, bis wirkſame Maßregeln zur Abhulfe
jener Beſchwerden zur Ausfuührung gekommen waren. Dieſe
Adreſſe ſolle ſodann, wenn vorbereitet, den Burgern zur Un-
terſchrift vorgelegt werden. Nach einiger Diskuſſion faßte der
Stadtrath den Beſchluß, daß die Motion am folgenden Tage
in Betracht gezogen werden ſolle.

Spanien.
Madrid, d. 6. Jan. Heute iſt von naher Wiedereroff

nung der ſuspendirten Kortesſeſſion die Rede; es ware aber

damit nicht auf Fortſetzung der geſetzgeberiſchen Arbeiten, ſon
dern auf eine bald folgende Auflöſung der Kortes abgeſehen.
Die Angabe wird wahrſcheinlich, weil die Regierung gegen
wartig auf keine Majorität im Kongreß zählen kann. Täglich
gehen neue Demiſſionen ein; die vakant gewordenen Stellen
werden natürlich an Freunde des Miniſteriums verliehen dieſe
aber, inſofern ſie zu den Kortes gehoören, müſſen ſich der Wie-
derwahl unterwerfen, und ſo kommt es, daß die Miniſter fur
den Augenblick Stimmen einbußen, auf welche ſie feſt rechnen
durften. Unter dieſen Umſtänden wird der Rekurs an neue
allgemeine Wahlen wenn nicht raäthlich, doch wahrſcheinlich.
Die Regterung hofft dieſe Wahlen durch ihre nachgrade zu den
oberſten Verwaltungsſtellen in den Provinzen befoörderten Krea
turen nach ihren Abſichten lenken zu können.

Barcelona, d. 4. Jan. Jn dem Fort San Fernando
bei Figueras iſt Aufruhr unter den Jnſurgenten ausgebrochen.
Amettler und Martell ſind dabei verwundet worden. Die Ueber
gabe des Forts wird ſtundlich erwartet ſchon ſind die Kranken
weggebracht worden. Man hat keine Details uber den Auf-
ſtand der Truppen gegen Amettler.

(Paris, d. 12. Jan. Die letzten Nachrichten aus
Madrid, welche in Bezug auf die Miſſion des neapolitani-
ſchen Geſandten, Prinzen von Carini, hier anlangen, ſind der
Art, daß die Heirathsanträge zu Gunſten des Grafen von Tra-
pani keinen Schritt vorwärts gemacht haben. Andererſeits iſt
es faktiſch, daß die Bemuhungen einiger entſchiedenen Anhän
ger des Don Karlos um die Abſendung eines Agenten vom kar
liſtiſch ſpaniſchen Komité in Bourges wenig Gehoör gefunden
haben. Don Karlos will das Prinzip ſeines angeblich legitimen
Rechtes fur ſeinen Sohn, bei einer Heirath mit Jſabella II.
König von Spanien zu ſein, nicht aufgeben. Dieſe Jlluſionen,
die allerdings Konſequenz zeigen, ſind fur die jetzigen Ausſich-
ten ſehr chimariſch.

Aus Madrid vom 7. Januar wird geſchrieben, ſobald
Marie Chriſtine in Spanien werde angekommen ſein, ſolle
ihre Vermahlung mit Munoz, der zum ſpaniſchen Prinzen er-
nannt wuürde, oöffentlich proklamirt werden. Die, Berichte
aus den Provinzen uüber die Art, wie das Ayuntamientogeſetz
dort aufgenommen worden lauten fur das Miniſterium be
friedigend. Die Munizipalität don Madrid war mit dem Bei-
ſpiel, ſich dem Geſetz zu fugen, vorangegangen.

Vermiſchtes.
Aus Sicilien wird gemeldet, daß der Aetna aus

dem großen Krater noch fortwährend von Zeit zu Zeit mächtige
Dampfſaulen ausſtoßt, welche die Luft Meilen weit mit ſchwe-
feligen Dunſten erfullen. Auch das Rollen unterirdiſchen
Donners vernahm man noch einige Mal. Die ausge-
ſtromte Lava war ſo weit erkaltet, daß man von Bronte aus
ſich wieder dem Berge nähern konnte. Mehrere wiſſenſchaftli-
che Notabilitäten hatten ſich von Palermo und Catania auf den
Weg gemacht, um wo möglich den Krater des Vulkans naher
zu unterſuchen. Drei Engländer ſind ihnen indeß in dem Wag-
ſtuück zuvorgekommen, indem ſie bereits am 22. v. M. den Berg
beſtiegen. Sie kamen glucklich nach Palermo zuruck, ſollen
aber wenig geſehen haben, da die Schwefeldämpfe, der an-
dauernde Auswurf von glühender Aſche und Steinen, ſowie
der hohe Schnee, ein weiteres Vordringen gegen die Haupt-
offnung nicht geſtatten.

Aus dem Haag, d. 12. Jan. Jm Journal de la
Haye lieſt man Es beſtätigt ſich leider, daß der Theil des Ar
chives, welcher die Original-Tagebucher und Berichte der be
ruühmten holländiſchen Seehelden enthielt, bei dem Brande des
Marine- Miniſteriums faſt gänzlich ein Raub der Flammen ge
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worden iſt. Man wünſcht ſich daher um ſo mehr Gluck, daß
der Archivar, Hr. de Jonge, in ſeiner „Geſchichte der holländi
ſchen Marine“ jene Dokumente auf eine umſichtige Weiſe be-
nutzt und das Wichtigſte daraus aufbewahrt hat.

Aus dem Livinerthale (Schweiz) wird vom 29.
December gemeldet daß die aälteſten Perſonen ſich keines ſo
milden Wetters in dieſer ſo vorgeruckten Jahreszeit erinnern
können. Seit Menſchengedenken haben die Monate November
und December Atrolo noch nicht ohne Schnee gelaſſen. Die

Straßen ſind trocken, die Luft iſt mild und nur die Spitze des
St. Gotthardts huüüllt ſich in Schnee; daher bis jetzt die Rei-
ſenden das rauhe Gebirge ganz bequem paſſiren.

d Am 9. Januar Abends ſtarb zu London der ehemalige
Gouverneur von St. Helena, Sir Hudſon Lowe. Man ſagt,
einer ſeiner Freunde beſitze ſehr intereſſante Dokumente, nebſt
eigenhändigen Memoiren des Verſtorbenen in Beziehung auf
die Gefangenſchaft Napoleons auf St. Helena, und ſie ſollten
mit Lord Bathurſt's Befehlen, die Behandlung des Ex- Kaiſers
betreffend, veroöffentlicht werden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg den 17. Jan. Nach Wiſpein.)

42 47 Gerſte 28 28'Weizen

35 37 Hafer 15 18Roggen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 17. Jan. 21 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rentier Cockerill a. Aix de la Chapelle.
Hr. Kaufm. Dubois de Luchet a. Mainz. Hr. pr. Arzt Dr. Bor-
chert a. Zörbig. Hr. Prof. Züllgas a. Straßburg. Hr. Rendant
Schwarz a. Prenzlow Hr. Maſchinenbauer Kleine a. Lautenberg.
Hr. Apotheker Duisburg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Stolpheff
a. Leipztg Waſſermann a. Grüneberg, Buſſe a. Frankfurt.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Frepdank u. Schüler a. Magdeburg.
Hr. Partik. Heyl a. Leipzig. Die Hrrn. Kauft. Michels a. Hamburg,
Bertram a. Berlin. Hr. Medic. Sonnenberg a. Hannover. H.
Buchbdl. Wegener a. Hildesheim.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Roſenthal a. Berlin, Hartman
a. Magdeburg. Hr. Doctor Oppermann a. Neuftadt.

Goldnen Löwen Hr. Fobrik. Kohlmann a. Chemnitz. Die Hrrnu-
Kaufl. Zach a Leipzig, Müller a. Zittau. Hr. Fabrik. Peßler a.
Schneeberg. Hr. Partik. Winkler a. Köthen.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſthändl. Felgner a. Berlin. Hr. Kaufw.
Ritter a. Dormſtadt. Hr. Stud. med. Wildheim a. Stuttgart. Hr.
Comm. Franke a. Stekttn.

Goldnen Kugel: Die vrrnu. Kaufl. Lauterſtein a. Dresden Mittwitz
a. Jeßnitz, Scharre a. Merſeburg Hr. Oberkellner Böttcher a.
Dresden.

Stadt Hamburg Hr. Conducteur de Groussilliers a. Zeitz. Die
Hrrn. Kaufl. Nathan a. Wittenberg Reinhardt a. Bremen, Schal-
ler a. Zürch. Hr. Gutsbeſ. Sallier a. Reyn,.

—2

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige

Die geſtern Abend erfolgte gluckliche
Entbindung meiner Frau von einem geſun-
den Knaben zeige ich meinen Freunden ſtatt

den an der Bauſtelle befindlichen Aufſeher
Schluter zu wenden.

Halle, den 16. Januar 1844.
Der Wegebaumeiſter

Garcke.

Gaſthofs- Verkauf.
Mein in der lebhafteſten Stadtgegend

belegener, der beſten Nahrung ſich erfreuen
der Gaſthof, mit vieler Stallung und
Scheune, alles im baulichſten Stande,
nebſt zwoölf Berl. Schffl. Ausſaat Acker

durch beſondere Meldung hierdurch ganz
ergebenſt an.

Halle, den 18. Januar 1844.
Profeſſor Dr. Blaſius.

PSSSSSSSShhGA]GſGÖ9Ü.:. o
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur Kenntniß des Publi-

kums, daß der bisherige Ober Landes Ge
richts-Juſtiz-Kommiſſar und Notar

Hr. Juſtiz-Rath Quinque
auf ſein Anſuchen an das hieſige Land und
Stadt Gericht als Juſtiz-Kommiſſar und
Notar verſetzt und heut in dieſer Eigen-
ſchaft verpflichtet worden iſt. Derſelbe hat
ſeine Wohnung vorlaäufig in der Rathhaus-
gaſſe Nr. 237. eine Treppe hoch genommen.

Halle a/S., d. 16. Jan. 1844.
Königl. Land und Stadtgericht

Auf den

den.

9 Uhr.

Eichen- Auction.

8, Febr. d. J.,
von Vormittags 10 Uhr an,

ſollen in dem, der hieſigen Stadtkommune ſprechen.
zugehörigen Holze, die vierzig Acker,

100 Stück große ſtarke Eichen
70 Stück dergl. Buchen und
20 Stück Aſpen

unter den im Termine bekannt gemacht wer- aſtlicher Uebereidenden Bedingungen (Haftlich inkunft ausgeſchieden. Hr.
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer Kjyg uübernommen und fuhrt nunmehr das

Sammelplatz iſt im Gaſthofe zum golde-
nen Hähnchen in Sanct- Micheln, Morgens

Mücheln, den 1. Jan. 1844.
Der Magiſtrat.

(meiſtens Aueboden), bedeutenden Wieſen-
grundſtucken, iſt Familien Verhaltniſſe we
gen ſchleunigſt zu verkaufen und ſofort zu
ubernehmen, und wollen Reflektirende, we
gen des Nahern, ſich guütigſt mit mir be-

Dommitzſch, den 15. Jan. 1844.
meiſt Der Gaſtwirth Friedemann.
Nutz Aus dem mit Hrn. Eduard Hartig
holz, jun. hier für gemeinſchaftliche Rechnung

gefuhrten Wollgeſchaft, bin ich nach freund

auf dem Stamme, Hgrtig hat ſämmtliche Activa und Pas-

Geſchaft fur ſeine alleinige Rechnung fort.
Halle, den 1. Januar 1844.

Ferdinand Bertram.
Bei Ch. Gräger in Halle ist so

eben erschienen und in allen Buchhband-
lungen zu haben

Knapp.

Stein- Verkauf.
Eine bedeutende Quantitat der beim

Abbruch der hieſigen alten Saal Brücken

geruthet ſind, ſoll gegen Erlegung des tax durch
maäßigen Preiſes aus freier Hand verkauft
werden. Kaufluſtige haben ſich wegen Er
langung der erforderlichen Anweiſung an

Fur die Apotheke einer ganz nahe an
der Eiſenbahn zwiſchen Halle und Mag-
deburg belegenen Stadt wird zum ſofor-
tigen Antritt ein Gehuülfe und ein Lehr-

gewonnenen Bruchſteine, welche dort auf ling geſucht, und das Nöthige mitgetheilt

Deichmann,
Arzt, Wundarzt und Geburtgshelfer.

Halle, Nr. 545.

Monumenta Zollerana. Quel-
lensammlung zur Geschichte des er-
lauchten Hauses der Grafen von
Zollern und Burggrafen von
Nürnberg, herausgegeben von Ru-
dol!ph Freiherrn von Stel-
Fräed. I. Th. Documenta le Abth.
XI XIII. Jahrhundert. Mit vielen
Abbildangen von Siegeln. Gr. 4,
33 Bogen. Velinpap. Brosch. 3 Rihlr.
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Bei Unterzeichnetem iſt erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben
Tabelle über die Berechnung der
Brandverſicherungs- und Bei-
tragsSummen nach Quoten
und Klaſſen. Auf den Grund des
Geſetzes uüber die öffentliche Anſtalt der
Brandverſicherung vom 28. Auguſt 1826.
99. 38 40. und 50. und 51. aus-
gearbeittt von Bernhard Bohm,
A(mts-Commiſſar bei'm Großherzogl. Kreis
Amte zu Neuſtadt a. d. Orla. 4. 1 Bg.
Geh. Preis: 4 gGr. 5 Sgr.

Durch den Druck der Tabellen beabſichtigt
der Verfaſſer Denjenigen, welchen die Be-
ſorgung der Brandaſſekuranzgeſchafte obliegt,
eine Erleichterung zu bieten, zumal da ſich

bei'm, Schluſſe jeden Jahres ſo viel Offi-
cialgeſchäfte häufen, daß man Grund genug
findet, auf Erleichterungsmittel fur dieſelben
zu ſinnen. Um den Tabellen die nöthige
Richtigkeit zu verleihen, ließ der Vf. dieſel-
ben durch einen tüchtigen Rechnungskundi-
gen einer nochmaligen Prufung unterwerfen,
damit auch jeder Verſichernde dieſe Tabellen
mit Nutzen gebrauchen kann.

Neuſtadt a. d. Orla,
im Januar 1844.

J. K. G. Wagner.
Schweinsborſten werden zum höchſten

Preis bezahlt bei G. Föſe.

1

Zur Bedienung meiner Gaſtſtube, und
fur andere häusliche Arbeiten paſſend, ſuche
ich ſofort einen kräftigen flinken Burſchen,

Halle wuünſcht, mehr zur Erleichterung
des Geſchäfts der Erziehung und des Un-

am liebſten von auswarts.
Kaufmann W. E. Schmidt,

Halle, Leipz. Straße.

Ein Commis fur Material, Wein-
und Tabacksgeſchaäft in einer Hauptſtadt
Anhalts; ſowie ein Lehrling für Landwirth-
ſchaft, welcher ein billiges Honorar oder
Koſtgeld zu zahlen vermag, werden zum
erſten April d. J. anzutreten geſucht. Na
heres hieruber bei dem Herrn Amtmann
Bieler in Halle, obere Steinſtraße
Nr. 1504.

Archangeler Sommer Staudenroggen,
g8 W der Berliner Scheffel wiegend, wird
in beliebigen Quantitäten zur Saat ver-
kauft, und ſind desfallſige Beſtellungen
nach Probeanſicht in Halle bei Herrn
Amtmann Bieler, obere Steinſtraße Nr.
1504. gefälligſt zu machen.

m

Gute Speiſekartoffeln à Wſpl. 10 Thlr.,
à Schfl. 13 Sgr., habe nur noch in mei-
nem Keller an der Eiſenbahn vorrathig.

J. G. Mann.
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Roßmühlen- Verkauf.

Meine noch in gutem Zuſtande befind
liche Roßölmühle mit vier Paar Stampfen,
Steine und Walzen nebſt Schrotgang, mit
oder ohne Gebaude, bin ich Willens aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige kön

vonnen ſich bei mir einfinden.
Kreisfeld bei Eisleben,

den 13. Jan. 1844.
Lebrecht Haferkorn.

Haus verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in

Wiehe sub No. 114. an der Hauptſtraße
und Sommerſeite gelegenes Wohnhaus, das
ſich eben ſowohl zu einer nicht unbedeutenden
Oekonomie, als auch ſeiner vortheilhaften Lage
wegen zu jedem Geſchäft ſehr gut eignet, aus
freier Hand zu verkaufen.

Wiehe, den 5. Januar 1844.
Friedrich Stutzbach.

Ein Burſche von guter Erxziehung, wel
cher Luſt hat die Schloſſerprofeſſion zu er-
lernen, kann ſich melden Leipzigerſtraße
Nr. 289. bei W. E. Ludwig.

Es werden 1 bis 2 Stuck neumilchen-
Kuühe, zur Fortzucht tauglich, zu kaufen ge-
ſucht durch den Rentier Schmidt in
Halle, Nr. 162.

Penſions- Anzeige.
Eine Predigerfamilie in der Nahe von

terrichts ihres einzigen Sohnes, als des Vor-
theils wegen einen, hochſtens zwei Kna-

ben von 5 oder 6 Jahren unter den billig-
ſten Bedingungen in Penſion zu nehmen.
Eltern oder Vormuünder, denen das Unter-
bringen von Minorennen obliegt, werden
bei dem Hrn. Jnſpektor Rudolph am
Königl. Padagogio das Weitere erfahren.

Ein Pianoforte ſteht zu verkaufen
Märkerſtraße Nr. 406. eine Treppe hoch.

Eingetretene Umſtande veranlaſſen mich,
das bisherige ſeit 34 Jahren gefuhrte
Milchgeſchäaft meines verſtorbenen Mannes
aufzugeben. Jch bin daher geſonnen, den
ſämmtlichen Viehbeſtand an Kuhen, ſo
wie die dazu gehörigen Gerathſchaften frei
willig zu verkaufen. Auch könnte ein reel-
ler Kaufer die bisher gefuhrte Wirthſchaft
ſogleich annehmen, indem noch viele Fut-
tervorräthe da ſind.

Hospitalplatz Nr. 1988.,

Bei Friedrich Fleiſcher
erſchien ſo eben;

Nordiſche
Elfenmährchen

und Lieder

H. Püttmann.
Preis Rthlr.

Fruher erſchien in demſelben Verlag:
Jriſche Elfenmährchen her-

ausgegeben von den Brüdern J. u. W.
Grimm. 8. 12, Rthlr.

Nordiſche Sagen. Der deut-
ſchen Jugend erzahlt. Mit e. wiſſen
ſchaftl. Anhang. Von E. Rußwurm.
13 Rthir.

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei
Schwetſchke u. Sohn Merſeburg
bei Nulandt Eisleben bei Rei-
chardt Leipzig bei Reclam) iſt zu
habenr

W Ein ſehr geſchatztes Hausbuch

500 beſte
Hausarzneimittel

gegen alle Krankheiten der
Menſchen,

als Huſten, Schnupfen, Kopfweh,
Magenſchwache, Magenſaure,

Magenkrampf, Diarrhöe, Hamor-
rhoiden, Hypochondrie, träger Stuhl-
gang, Gicht und Rheumatismus,
Engbrüſtigkeit, Schwindſucht, Ver
ſchleimung, Harnverhaltung, Gries
und Stein, Würmer, Hyſterie,
Kolik, Wechſelfieber, Waſſerſucht,
Skrophelkrankheiten, Augenkrankheiten,

Ohnmacht, Schwindel, Ohren-
brauſen, Taubheit, Herzklopfen,
Schlafloſigkeit, Hanutausſchlage; nebſt

Hufelands Haus- und Reise-Apotheke
und die Wunderkräfte des kalten Was-

sers. PFünfte verbesserte Auflage.
Preis: 15 Sgr.

Ein Rathgeber dieſer Art ſollte
billiger Weiſe in keinem Hauſe, in keiner
Familie fehlen; man findet darin die hilf
reichſten, wohlfeilſten und zugleich unſchäd-
lichſten Hausmittel gegen die obigen Krank-
heiten der Menſchen.

In der Vorſtadt bei Magdeburg
ſteht veräaänderungshalber eine wohl einge
richtete Starkefabrik, mit vollſtaändigem Zu
behör, billig zu verpachten oder zu verkau
fen. Zu erfragen: Magdeburg, Johan
nisfahrtſtraße Nr. 7.

in Leipzig
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